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1 VISION CASESTUDY BUSINESSSTREAMLINE

1 Vision

Die Vision beschreibt den Vorgang von Anwendern auf der Website der Firma BusinessStreamline
graphisch als Kundenbeziehung.

1.1 Kundenbeziehung

Kundenbeziehung

BusinessStreamline
Platform

Kunde

Erfassung gesuchter Teile

Bezeichnung

Qualität

Lieferzeitpunkt

benötigte Menge
Abfrage gesuchter Teile

Angebotserstellung
Angebotsliste

Nachfrager Firma

Nachfragebekundung

Bestellung

Anbieter Firma

sucht Teile Abnehmer
erstellt anonymes Angebot

Stellt Teil her

Abbildung 1: Kundenbeziehung
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2 USER STORIES CASESTUDY BUSINESSSTREAMLINE

2 User Stories

Ausgangspunkt ist diese Syntax:

ALS <Benutzerrolle> WILL ICH <das Ziel>, SO DASS <Grund für das Ziel>.

2.1 BusinessStreamline

• Als Dienstleister firmawill ich, dass der Kunde sich Anmeldenmuss, so dass kein unbefugter
Zugang besteht.

• AlsDienstleister firmawill ichKontrolle überdieKundenanmeldunghaben, sodass keinKun-
de zweimal registriert sein kann.

• Als Dienstleister firmawill ich die gesuchten Teile abfragen können, so dass jederzeit Gewiss-
heit über die Anzahl Nachfragen besteht.

• Als Dienstleister firma will ich die Angebote überprüfen können.

• Als Dienstleister firma will ich, dass alle Nachfrager und Anbieter anonym verhandeln kön-
nen.

2.2 Nachfragerfirma

• Als Nachfrager firma will ich eine Bezeichnung eines gesuchten Teils hinterlegen können so
dass ein Anbieter das Teil spezifisch suchen kann.

• Als Nachfrager firma will ich die Qualität eines gesuchten Teils hinterlegt haben, sodass ich
mich an Qualitätsmerkmalen orientieren kann.

• Als Nachfrager firma will ich einen Lieferzeitpunk hinterlegen können, sodass ein Anbieter
über die Lieferfrist informiert ist.

• AlsNachfrager firmawill ichdie benötigteMengeangebenkönnen, sodass ichdiesemit einer
Bestellung bekomme.

• Als Nachfrager firma will ich ein Angebot annehmen können, so dass dem Anbieter eine Be-
stellung zugesandt wird.

• Als Nachfrager firma will ich das Teil innerhalb der Lieferzeit zugesandt bekommen.
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2 USER STORIES CASESTUDY BUSINESSSTREAMLINE

2.3 Anbieterfirma

• Als Anbieter firma will ich abfragen welche Teile gesucht sind, so dass ein Angebot erstellt
werden kann.

• Als Anbieter firma will ich, dass alle Eckpunkte geklärt sind, so dass keine unvorhergesehe-
nen Kosten entstehen.

• Als Anbieter firmawill ich ein Angebot abgeben können, so dass ein schri�licher Vertrag ent-
steht.

• Als Anbieter firmawill ich anonym bleiben, so dass die Nachfragefirma nur anhand des Prei-
ses entscheidet wer sie berücksichtigt.

• Als Anbieter firma will ich bei der Bestellung eine schri�liche Antwort erhalten, so dass der
Vertrag gültig ist.
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3 BENUTZERFÜHRUNG CASESTUDY BUSINESSSTREAMLINE

3 Benutzerführung

Damit der Kunde sieht wie seine Webseite funktioniert wurde eine Benutzerführung in form von
Flowdiagrammen zu jedem Typ von Kunden erstellt.

3.1 Nachfrage Firma

Abbildung 2: Benutzerführung des Nachfragers
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3 BENUTZERFÜHRUNG CASESTUDY BUSINESSSTREAMLINE

3.2 Anbieter Firma

Abbildung 3: Benutzerführung des Anbieters
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4 DATENBANK CASESTUDY BUSINESSSTREAMLINE

4 Datenbank

DieGruppehat sichentschiedendasProjekt aufBasis einerMySQLDatenbankmitPHPzuerstellen.

Zur Visualisierung wurden RM und ERMmit Dia erstellt:

4.1 ERM

Abbildung 4: ERM zur Datenbank für BusinessStreamline

4.2 RM

Abbildung 5: RM zur Datenbank für BusinessStreamline
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5 CODING CASESTUDY BUSINESSSTREAMLINE

5 Coding

5.1 erstes Login

Nach demwir einige Tutorials durchgearbeitet hatten, fanden wir mit codeingcage [1] ein Tutorial
dass die Abläufe genügend einfach gestaltet hatte. So dasswir auch in der Lagewaren es zu verste-
hen, verändernundunserenBedürfnissenanzupassen.Wir habenes zuerst nachdemvorgezeigten
Schema erstellt und dann gemerkt dass wir die E-Mail Adresse als Login Feld eher als lästig emp-
finden. Also machten wir uns an die Arbeit um den Login nach User-Namen umzukrempeln und
entfernten alle E-Mail Felder und Variablen auch aus der Datenbank. Als fun fügten wir noch ein
Bild ein und entfernten alle bootstrap CSS Klassen und ersetzten sie mit unseren aus dem lokalen
style.css File um das ganze auch schön aussehen zu lassen. Zusätzlich wurde eine Automatische
Login Routine implementiert so dass ein Login nach der Anmeldung eines Users nicht noch mal
eingegeben werdenmuss.
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6 Projektplanung

6.1 Zeitplan

Abbildung 6: Zeitplanung

6.2 Zeitaufwand

Arbeitspaket geplant geleistet delta Erklärung

Projekt Management 1 1

Dokumentation 3 6 3 LaTeX verstehen und einrichten

Vision 1 1

UserStories 3 3

Benutzerführung 2 3 1 gezeichnet mit Libreo�ice

Datenbank 1 1

erstes login/out 2 8 6

Total 13 23 10 h

Abbildung 7: Zeitaufwand
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